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'dbad

und zugleich Verkündigungsblatt des Kgl . Nevieramls Wildbad.
Anzeige - und MnterHclLtungsbtcltt für Wildbad und Umgebung .

Der „ W i l d b a d e r Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal und zwar „ Montag , Mittwoch n . Samstaq . " « >-noncen , die in hiesiger
Stadl und Umgebung die größte Verbreitung finden , werden die kleinspaltige Garmond -Zeile oder deren Raum , mit a 8 Pfennig berechnet .

Bei Wiederholungen Rabat , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebercinkunft .
Der Abonncmts -Preis betrögt in hiesiger Siadt vierteljähr . SO Pfg . monatl . 30 Pfg . Durch die Post bezogen im Oberamtsbczirk Viertels . 1 15

außerhalb des Bezirks 1 ^ 35 . Alle Postanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an .

^ 67 . Montag , den 2 . Mai 1892.

Turu-Bercin .Wildbad.
Montag , den 2 . Mai

abends 8 Uhr
Monats Versammlung
im Gasthaus z . Eisenbahn .

Der Turnral .

E Lei meiner Abreise von L
M liier 8ÄA6 icir allen rneinen ^
M rverten Xunclsn u . Lelrann - L

» ten eio V

A kerLliekes livbtz ^ oül , ^
A sorvie besten Oanlr für das D
M inir rväbrenä meines Hier - D
D seins bevtäesene ^ Voblwollen ! H

E ^roudör§sr . ^
? 6 L !läiL - R 08 M 6 n unä

8obvf. Ik^ra. ko8iu6n
Mr MEMLlibörettunA

den Zentner von erstere » ü 24 . 50 und
von letzteren ü 20 . — franco Hier in 'S
Haus geliefert empfiehlt

Chr. Brachhold ,
König - Karlstr .

Obige Preise verstehen sich bei Abnahme
von mindestens ' / - Zentner .

verwendbar zur

Kutten Wäsche
für farbige Stoffe jeden Gewebes

empfiehlt C . Aberle sen .

Dnughaar L Loh
( bkstest Duugmntcl für Kartoffelfelder ) hat
zu verkaufen .

Karl Rath , Notgelder .

Kleefarnen ,
Avcrssnmen ,

Wicken
empfiehlt in bester keimfähiger Ware .

Fr . Treiber .

i l d b a d .

Die hiesigen Gewerbetreibenden und Arbeiter werden auf folgende Aenderungen ,
welche in Folge des Gesetzes vom 1 . Juni 1891 über die Abänderung der Gewerbeord¬
nung platz greifen , aufmerksam gemacht :

1 ) Die bisherigen Arbeitsbücher sind sämtlich durch solche, welche den neuen Vsr -
Vorschriften entsprechen , zu ersetzen .

2 ) Auch die nicht mehr schulpflichtigen Kinder über 13 Jahre , welche in Fabriken
beschäftigt werden , haben nunmehr ein Arbeitsbuch , nicht mehr eine Arbeitskarte ,
zu führen ;

3 ) Kinder unter 13 Jahren und schulpflichtige Kinder , welche nicht bereits am 9 .
Juni 1891 in Fabriken beschäftigt waren , dürfen nicht in Beschäftigung in
Fabriken und diesen gleichstehenden Anlage » genommen werden ;

4 ) Bei Lösung des Arbeilsverhältnisses hat der Arbeitgeber nachdem neuen § 107
der Gewerbeordnung , Wenn der Arbeiter das sechSzchnte Lebensjahr noch nicht
vollendet hat , oder auch sonst , wenn der Vater oder Vormund cs verlangt , das
Ar beilsbuch nicht an den Arbeiter selbst , sondern au den Vater oder Vormund
auszuhändigen . Die Aushändigung an die Mutier « der einer sonstigen Ange¬
hörigen oder den Arbeiter selbst darf in diesen Fällen nur mit vorheriger Ge¬
nehmigung des Gemeinderais erfolgen . Zuwicderhandlungen gegen diese Vor¬
schriften sind nach § 150 der Gewerbeordnung strafbar .

Den 28 . April 1892 .

Ortsvorsteher: Bahner .

8pr66li8lun <Itz :

VorinillgM 8 I)i8 9 IIIii '.

WörkLtLtts kür slökkrotsclmiLcliö .̂xx^ra-ts
8tutt § 3 .rt Lüri3toxkLtrL83S 22 . .

LiuriekliiuAtzii von 11uu8 - und üoltzl -LtzlvSrrlpIitzii
und MtzkIromtzäiLiiilseütz Tlppurulo .

NL . Auch werden Jahrcsverträge abgeschlossen für Unterhaltung der elektr . Batterien .

_ Preis je nach Uebereinkunst ._ Reparaturen billigst .

empfiehlt

jillliWilM Md
Iv . Junk , Conditor .



Schnell trocknete

Fustbodenglanzlacke
in verschied. Farben ,

Lopal- K Asphattlack ^
Leinöl , Terpentinöl ,

Parketliodeil-Wichje,
SLaHtspäHne

empfiehlt bestens Fr . Treiber .

Wer: es weiß
wie das Neue Finanz - und Verlos¬
ungsblatt 25 . Jahrgang ^ « jährlich
-//L 2 . — ( bei der Post sub . Nr . 4417 )
seinen Lesern durch Winke , Warnung
und Rat schon manchmal ein Vermögen
eingebrachl oder erhalten hat , der wird
und bleibt zeitlebens Abonnent des¬
selben . Probe Nro . gratis bei

A . Daun , Stuttgart .

GeWsts -Empsehlmig .
Unterzeichneter empfiehlt sich im Unfer¬

tigen von Goldarbeiten jeder Art , sowie in
allen in dieses Fach einschlagenden Arbeiten
und sichert bei guter Arbeit billige Preise
und schnelle Bedienung zu .

Achtungsvoll
G . Eitel , Goldarbeiter

im Hause des Hrn . Maurermeister
Bohenhardt jr .

im S l r a u b e n b e r g .

Reparaturen werden bei Hrn . Hieber ,
Uhrmacher entgegengenommen .

RoriiiZo,
Rollmöpse ,

8arclo11on 1889or
empfiehlt C . Aberle sen .

empfiehlt zu billigsten Preisen

Christian Pfau .

Kaffee
empfiehlt

Carl Wilh . Bott .

I" GmmentHal 'er:,p WaHm-Käse
empfiehlt Fr . Treiber .

Feinsten Brenn -

empfiehlt C . Aberle sen.

Spielkarten
in eleganter Ausführung und guter Qualität

empfiehlt Chr . Brachhold .

L

oo

Uz Üaupt8tra886 104 .

Anfertigung solider

^ N88l 6Ntzr - Ltz1 l 6 I1
aus bestem Material unter billigster Berechnung .

Großes Lager in

Ro11-81olltzn , Roilorn LRlaumon,
zu den billigsten Preisen .
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Oalmbuob — ^Viläkaä .

AooliLoits - Riiilaäuiitz .
2 ur Lsisr uusersr

lacisu vir Vsrvanäte ; , Lrsuuäs unä Uöüauuts g,uk
Dienstag , den 3 . ülai 1892

in <1u8 Oa8tkau8 2. Sonntz in Oulmbueb
krsulläsiobst siu uncl bittsu 6ios als sius psrsöuliobs LiuInäunZ an-
Uöllmsn 2U vollen .

stolmuu Luzipier ,
Narie V0I2 .

LirosiANNA urn ' /2I2 Illir vorn elterlioliell Hause uns.

2uiu Zrokcisrsu von 5xis§s1 stc . ste.
vorrätig in lol ^ snäen k'nrden :

Mieb ^olä , Mtzlest ^olä , Silber , Lupker , feuerrot ,
kal . Mau unä Orüü

L k' Ia.con 50 incl . ? inse1 nnä Lnrton
8inä 2u linden dei Lbr . Zl ?Lcb .bo1ä

Am Schaufenster ist eine mit Gold proncierte Figur zur Ansicht ausgestellt
Gebrauchsanweisungen liegen den Cartons bei -

^ W i l d b a d . 8W i l d b a d .

Großes Schnhwaren-Lager-Empfehllmg
den verehrten Einwohnern Wildbads und Umgebung .

Es sind am Platze von den feinsten dir zu
den stärksten Stiefel u . Schuhe jeder Art , für Herren ,
Damen u . Kinder als : Herren - Zug - « . Hacken -
stiefel , schwarze Lasting -Zug -Schuhe , Schnür - ,
Segel «, Stramin - , Plüsch - u . gelbe Leder - Schuhe ,
Arbeiterstiefel , hohe Zungenstiefel und Wald - Schuhe .

Für Damen , feinste Stiesel , schwarze Lasting -Zug - Schuhe , Staub¬
und gelbe Leder - Schuhe , feine Bastschuhe . Für Mädchen u . Kinder ,
von den kleinsten an , Zug - , Schnür - , Zeug «, Knopf « u . Hackenstiefel ,
auch verschiedene Sorlen Schuhe .

Anfertigung nach Maß . Reparaturen werden schnell , pünktlich
billig ausgeführt .

Achtungsvoll

Wilhelm Treiber , Schuhmacher
hinter dem Holet Klumpp .
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Rundschau .
Niedlingen , 23 April . Alles schon da¬

gewesen , lautet gewöhnlich die Parole . Ein
Handel jedoch, wie er diejer Tage hier im
Rosengarten von Bauersleuten der Nochbar¬
gemeinde G . abgeschlossen wurde , dürfte wohl
zu den äußersten Seltenheiten gehören . Das
Verkanfsodjekt war kein geringeres als eine
Partie zwölf Tage alter Gänschen , welche zu
70 das Stück angeboren wurden . Dem
Käufer war das Angebot zu hoch, und nach
langem Hin - und Herreden einigten sich die
Parteien , die kleinen schnatternden Viecher¬
chen nach dein Obenden Gewicht und zwar
das Pfund zu 5 -/A auszuhandeln ! Einer
jedoch ist gewöhnlich der Geprellte . Reim
Wägen ergab sich ein Durchschnittsgewicht
von 174 Gramm , so daß also das Stück
ans 1 ^ 70 zu stehen kam . Rechnet
man ten eigenen stillen Aergcr , den nie fehl¬
enden Spott und das lange Gesicht der ge¬
strengen , wird alle « getröstet sein , wenn am
Feste des hl . Martinius eine lieblich duf¬
tende Kachel den prachiigen Gänsebraten bietet .

Tuttlingen , 28 . April . Die Enthüllung
des Max Schneckenburgcr - Denkmals ist nun
endgültig auf de » 19 . Juni festgesetzt. Die
Einladungen zu . dieser Feier werden dem¬
nächst erfolgen .

— Gruppiert man die deutschen Städte
von 10,000 und mehr Einwohnern nach der
Höhe der auf den Kopf der im Jahre 1890
ermittelten Bewohner entfallenden städtischen
Schulden , so steht Berlin mit 123 erst
an 37stcr Stelle . Die meisten Schulden
mir 450 ^ kommen in Bremen auf den
Kopf der Bevölkerung , dann in Hamburg
mit 381 r/A Es folgt die Stadt Baden
mit 357 Konstanz mit 335 Mainz
mit 301 r/L ; zwischen 300 und 200 ^
Schulden pro Kopf hatten 5 Städte , 200
bis 100 52 Städte . Unter 10 ^
Schulden pro Kopf halten u . a . von den
süddeutschen Stätten Erlangen und Eßlingen .

— Eine sehr interessante Trauung fand
dieser Tage in Berlin statt . Ein Chinese
heiratete ein Berliner Mädchen . Die Trau¬
ung fand in der Kapelle auf dem Johannis -
tisch statt , nachdem der Bräutigam vorher
zum Christentum übergetrelen war . Mit
dem alten Glauben hat er allerdings die
alle Tracht nicht abgelegt . Er schritt zum
Traualtar in blauen seidenen Beinkleidern ,einem gelben Oberkleide und dem lang herab¬
hängenden , glänzend schwarzen Zopf . Es
ist unseres Wissens die erste mongolisch¬
berlinisch gemischte Ehe , aber einige Braut¬
paare dieser Ar ! sieh! man noch an schönen
Sonntagnachmitlagen in Berlin umherwan -
dern . Das junge Paar wird eine Wäscherei
eröffnen .

— In Silberburg (Reg . -Bez . Breslau )
stießen der Uhrmacher Werner und sein «
Frau bei der Gartenarbeit ans einem neu
angekauften Grundstück auf einen wahrschein¬lich aus der Zeit der Kriegsübungen her¬
rührenden vergrabenen ExpiosionSstoff . Die¬
ser explodiert , und als die in der NäheWeilendenden auf den Knall herbeieilten ,fanden sie beide Eheleute in schauderhafter
Weise in Stücke zerrissen . Die Schuld wirddem früheren Besitzer des Gartens beige¬messen , der den Sprengstoff angeblich voreinem Jahre im Garten vergraben hat .— ( Ein scheußlichesVerbrechen ) ist im
herzoglichen Forste bei Heinzendors ( schl - s .Krel« Wohls ») verübt worden. Die

Jahre alte Wittwe Breuer befand sich
"am

22 . M . daselbst mit Holzlesen beschäftigt ,als sie von einem gut gekleideteu Manne
mittels eine- in ein Taschentuch gewickelten
Steines zu Boden geschlagen wurde . Der
Unhold verübte sodann an seinem Opfer ein
StttlichkeilSverbrechen u . schnitt ihm mit einem
scharfen Messer mehrfach den Leib auf .
Als die Halbtode gleichwohl wieder zu sich
kam , packte er sie von neuem , hieb M ' t einem
schweren Prügel auf sie ein , wodurch mehrere
Schädel - und .Armbrüche verursacht wurden ,
schleppte sie ein großes Slück Wege « fort ,
verübte neue bestialische Verbrechen an ihr
und warf schließlich sein Opfer in eine rings¬
um mit Dorngebüfch bewachsene Grube . Hier
wurde die Acrmstc durch Zufall noch lebend
ausgcfunden , und konnte noch einige Hin¬
weise auf die Person des ThäterS machen ,
so daß seine Ergeifung möglichst ist .

— Warschauer Blätter berichten , daß
die unlängst in Warschau verstorbene Gräfin
Potocki ihre Dienerschaft mit 218 000 Rubel
bedacht habe . Noch bei Lebzeiten hatte sie
die einem jeden bestimmte Summe eigenhändig
couvertiert , den Umschlag mit der Adresse
versehen und versiegelt . Die Zuwendungen
sind bereits zu Verteilung gelangt .

— Au - Löbau ( Sachsen ) , 26 . April ,wird gemeldet : Eine Feuersbrunst verheerte
den größten Teil der Brauerei im nahen
Ottenhain . Bei den AbräumungSarbciten
wurden die zerschmetterten Leichen zweier
Feuerwehrleute vorgefunden .

— In Wien brannte in der Mittwochs -
Nacht das große Panorama in der Prater -
siraße ab . Piglhcins Kvlossalbild „ Die
Kreuzigung Christi " ist vollständig zerstört ,
das ganze Panorama ist vernichtet . Die Ur¬
sache des Brande « ist unbekannt .

— Bei dem Zahnarzt D 'ham in Soest
(Westfalen ) wollte sich kürzlich der 14jährige
Sohn de - Gutsbesitzer « Schulze - Bergede einen
Zahn ziehen lassen . Der Knabe , der Furcht
zeigic , wurde chloroformiert , das Zahnziehen
ging dann gut von statten , der Patient selbst
wachte jedoch nicht mehr auf ; er war in
der Chloroformnarkose gestorben . Der Fall
ist um so betrübender , als der junge Schulze
der einzige Sohn seiner Eltern war .

— Der Letter deS Sängcrchors in der
Privatkspelle beim Kaiserlichen Palaste in
Peterhof hat im Delirium seine Frau er¬
mordet , die Leiche in Stücke zerschnitten und
diese in einem Ofen verbrannt . Dann Hst
er seine drei Kinder in einen Fluß geworfen .

— In Neapel wurden 70 Anarchisten
verhaftet , in deren Besitz Dynamit gefunden
wurde . In Palermo , Catania , sowie in den
meisten Städten Sizilien « wurden zahlreiche
Anarchistenverhaftungen vorgenommen .

— Der russische Minister Giers reist
Mitte Mai zu mehrmonatlichem Kurgebrauch
nach Wiesbaden . Alle Nachrichten vom Rück¬
tritt des Minister « werden entschieden in
Abrede gestellt .

— Die Stadt Woronesch ( Rußland ) ist
überschwemmt ; viele Menschen sind ertrunken .

— ( Panik in einer Kirche .) Am
24 . April Morgens entstand eine fürchter¬
liche Panik in der katholischen Marienkirche
zu Fortwaync im nordamerikanischen Unions¬
staate Indiana . Die Kirche war gedrängt
voll , der Altar und das ganze Innere der
Kirche mit künstlichenBlumen reich geschmückt,
da eine große Menge von Kindern da « erste
Abendmahl nahm . Ein Windstoß lockerte

plötzlich einige Papierrosen , welche gegen eine
brennende Kerze geweht wurden . Die Vor¬
derseite der Kirche war urplötzlich in ein
Flammenmeer nmgewandelt . Es entstand
eine furchtbare Panik . Die Anwesenden
eilten den Au - gängen zu , wo ein verzweifel¬
tes Ringen statifand . Die Kinder kreischten ,
Frauen wurden ohnmächtig , viele Personen
zu Boden gerissen , todgetreten oder schwer¬
verletzt . Durch die Geistesgegenwart der
Priester wurde endlich die Ordnung wieder
hcrgestellt und die Flammen gelöscht . Mehrere
Personen trugen Brandwunden davon . —
Ein ähnlicher , aber nicht so folgenschwerer
Verfall wird aus Temesvar berichtet : In
der Pfarrkirche der Vorstadt Josephstadt ent¬
zündete sich am Sonntag während der Kom¬
munion der Schleier eines weißgekleideten
Mädchens , wodurch in der überfüllten Kirche
eine unbeschreibliche Panik entstand . Weiber
und Kinder drängten schreiend in die Sacri -
stci und zu den Ausgängen , und mehrere
Personen wurden ohnmächtig . Als die Si¬
tuation bedrohlich wurde , unterbrach der
Pfarrer das Hochamt , verließ im vollen Or¬
nate den Altar , riß den brennenden Schleier
vom Kopfe des bewußtlos gewordenen Mäd¬
chens und erstickte das Feuer . Nach längerer
Pause konnte die Messe fortgesetzt werden .

Paris , 29 . April . Der Kricgsminister
zog 3 Husaren - , 3 Jäger - und 3 Kürassier -
regimcnter aus den Provinzstädlen heran .
Sämtliche Truppen bleiben bis zum 2 . Mai
konsigniert und werden in Feldrüstung und
marschbereit in den Kasernenhöfen kampieren .
JederMann erhält 13 Pakete scharfe Patronen .

— Die gesamte belgisch - französ . Grenze
ist mit Gendarmerie besetzt. Sämtliche ans
Frankreich kommende Bahnzüge werden schärf¬
sten - untersucht . Alle Reisende werden an -
gehalten , die ihren Zivilstand nicht genügend
Nachweisen .

— Alle Bahnzüge in Paris sind über¬
füllt , da die wohlhabende Bourgeoisie , die
Aristokratie , die Fremden sämtlich Paris
verlassen . Die Hotels stehen fast leer . Die
Truppen sind ringsum konzentriert , und
fortwährend folgen neue Truppenzüge . Die
Aufregung der Armee und besonders beim
Ofsiziercorp « ist groß , zumal häufig passier¬
endes Militär provoziert und gehänselt wird .
In vergangener Nacht wurde massenweise
eine anarchistische Proklamation in den Ka¬
sernen eingeschmuggelt und passierenden Sol¬
daten zugcstcllt , oder angeklcdt . In dieser
Proklamation wurde aufgefordert , die Bour¬
geoisherrschaft zu vernichten und die Offi¬
ziere » iederzuschießen .

Philadelphia , 28 . April . Vor dem Be¬
ginn der gestrigen Vorstellung im Grand -
Centraltheater brach auf der Bühne eine
Feuersbrunst au « . ES entstand ein großer
Schrecken bei den nach den Ausgängen drängen¬
den Schauspielern und Theaterbesuchern . 6
Schauspieler wurden getötet , 70 Männer
und Knaben aus der Zuschauermenge ver¬
letzt. Der Brandschaden wird auf nahezu
4 ' ir Millionen Mark (mehr als eine Mill .
Dollar «) geschätzt.

. ' . ( Heimgezahlt .) AeltereS Fräulein :
„ Herr Müller , Sie sollten eigentlich „ ge¬
mischter Zug heißen ! "

Herr : „ WcShalb ? "
Fräulein : „ Weil Sie überall anhalten . "
Herr : „ Dann müßten Sie aber auch Orient -
Expreßzug heißen I "

Fräulein ( betroffen ) :
„ Warum denn ? "

Herr : „ Weil bei Ihnen
gar nie angrhaUen wird !



(Außerdienstlicher Grund .) „ War¬
um haben Sie es unterlassen , vor dem Wacht¬
posten zu salutieren ?"

„ „ Ja , wissen S '
, Herr Lieutenant , der

Wachtposten war früher der Geliebte von
meiner Sali und hat s

' sitzen losten und
deswegen hat sie zu mir g

' sagt : Wcnnst Dich
unterstehst und den Kerl nochmal grüßt ,

nachher ifl ' S aus zwischen unS zwei . Des¬
wegen Hab'

ich net salutieren dürfen . " "

. -. (Sicheres Mittel . ) Dame : „Dieses
entsetzliche Raucken ! Selbst aus dem Neben¬
zimmer dringt der fatale Geruch bis hierhin .
Wir Frauen sollten uns nur einmal ver¬
schwören , keinen Mann mehr zu küssen , der
raucht I " — Herr : „ Ich wüßte ein viel radi¬

kaleres Mittel , schöne Fraul " — Dame :
„ Und das wäre ? " — Herr : „ Wenn Sie
sich verschwören wollten , Jeden zu küssen ,
der nickt raucht .

"

( Im Luftkurort .) Wirt ( beim Ver¬
mieten einer Sommerwohnung , zu seiner
Frau ) : „Alte , mach ' die Fenster ans , damit
daS Klima für die Herrschaften herein kann !"
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9 . 58
11 . 50
12 05
12 . 32

12 .48
1 .51
1 . 58
2 . 14

2.
4.

4 . 31
4 . 57

38
23
6 .06
6 . 32

606
7 .03
7 . 11
7 . 57

7 . 25 LLr ,
9 . 17
c> oi
9 . 57

aus Carlsruhe . Abg.
in Pforzheim . Ank.

4 .34
6 . 11

5 .56
6 . 32

8 .02
9 . 16

1l 36
12 . 15

1 .40
2 .48

2 . 55
3 .54

5 .56
7 .09

8 . 361
9 .50

10 . 55 K
12 .03 DM

'
Ufsarzheinr . Abg.
Brötzingen . . „
Birkenseld . . „
Wärtcrhans 11 . „

WeuenSü -rg ^ Ub ^
Rothenbach . . „
Höfen . . . . „
Caln .b - ch . . . „
Witdöcrd . . an .

Morgens .
7 . 40
7 . 47
7 .52

8 . 00
8 01
8 .09
8 . 15
821
8 . 27

Vormilt
10 00
10 07
10 . 13
10 . 20 -

j
-

10 .24
10 26
10 35
10 43
10 .50
10 57

Nachmitt .
2 53
3 .0 l
3 07
3 . 14 -

j
-

3 . 19
3 21
3 30
3 . 38
3 46
3 . 53

Nachmitt .
4 . 10

4 .27
4 . 28

4 . 39 -j-
4 .44st
4 . 50

Nachmittags .
5 .45
5 . 53
5 59
6 . 07 -

j
-

6 . 11
Werktags vom

1 . Juni bis
31 . August .

Nackmitt .
6 . 50
6 . 58
7 .04

-
s
-7 . 12
7 . 16

Werktags
im Mai
und ab

1 . Septbr .

Abends .
8 .03
8 . 10
8 . 17

-j-8 . 24
8 .28
8 . 31
8 .40
8 48
8 55
9 . 03

Abends .
10 . 23 M
10 . 31 DM
10 . 37 M -

-
s
- 10 44 M .
10 .48 H -r.
10 .50 M .
10 .59
11 07 DM
11 15 HM
11 .23 M .

U

Anmerkung .
Zeichen ^ bedeutet : Halten nach Bedarf .

_ M
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